
I. Allgemeine «Hchrverfassung.

Vorschule.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden d<:rselben bestimmte Stundenzahl.

Realschule Zu¬

VI. v. . III. II. I.
sam¬
men

a) evangelische . .
(3bristlielie 3^eliaion8lehre -------------------

3 2 2 2 2 2 11

d) katholische . . 2 2 2 2 2 2 4

Teutsch und Geschichtserzählungen .... 5^6 ^5 5 4 4 3 27^-2

6 6 6 6 5 5 34

— — — 5 4 4 13

Geschichteund Erdkunde ......... 3 2 ^
2
2

2
2

2
1 20

Rechnen und Mathematik ........ 4 5 5 5 5 5 29

Naturbeschreibung ........... 2 2 2 2 2 2 12

Mmsik und Ehemie .......... — — — — 2 2^2 4^-2

2 2 2 2 2 — 8

Zeichnen ............... — 2 2 2 2 2 10

— — 2 2 2 4

Singen ................
2 2 1 1 ! 1 1 4
1 1 1 1 1 1

3 3
-------
3 3 3 3 9

3. 2. 1. Zus. 3. 2. 1. Zus.

a) evangelische
^christliche

3 3 3 6 Schreiben ...... — 2 2 4

Ncligionslehre
b) katholische 2 2 2 2 5 ^ 5 5 15

6 8

1

9

1

23

1 1 1 2

Lesen und Deutsch . . . 1 1 1



2 2 Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer während des
Sommerhalbjahres1903.

Namen der Lehrer.
Rcalfchnle Vorschule

I. II. III. IV. V. VI. 1. 2. 3.
Z»s.

I. Prof. Dr. Heine,
Direktor.

,3 Dtsch.
3 Gesch.
u.Crdkd.

2 Gefch.
2 Erdkd.

2 Nelig. 2 Nelig. 3 Relig. 16

1

2. Prof. Wittko,
Oberlehrer,

Ordinarius von II,

2 Re ligion
4 Dtsch.
5 Franz.

5 Dtsch.
3 Gesch.

1 Gefch.
20

3. Prof. Fischer,
Oberlehrer,

Ordinarius von I.

5 Mth.
2 Physik

5 Mth.
2 Physik

3 Plan.
2 Rechn. > Htkd. 20

4. Fabian,
Oberlehrer,

Ordinarius von III.

2 Ntb.
2 Chem.
2 Linzch.

2 Ntb. 5 Mth.
2 Nlb.

2 Ntb. 5. Rechn. 22

5, Thiem,
Oberlehrer,

Ordinarius von IV.

5 Franz.
4 Engt.

4 Cngl. 6 Franz. 3 Nelig, 22

6. Neums,
Oberlehrer,

Ordinarius von V.
-

5 Cngl.
2 Gesch.
2 Erdk.

2. Crdk. 4 Dtsch.
6 Franz.
2 Crdk. 2 Crdk.

> 24

1

?. Steffen,
wissenschaftl. Hilfslehrer,

Ordinarius von VI.

4 Dtsch.
6 Franz.

2 Nelig. 5 Dtsch.
6 Franz.
1 Gesch.

2 Ntb.

>sang

24

8. Ewert, *)
Zeichenlehrer.

2Zeichn. 2Zeichn.l2Zeichn.

2 Linearzeichnen
1 Chorgescmg

^Zeichn.
2Schrb.

2 Ntb.
2 Deichn.
2 Schrb.

2 G<

2 Schrb. 24
-r-
1

9. Behüte,
Lehrer,

Ordinarius der l.
Vorklasse.

1 Sch reiben

2 Tr rnen 2 T

4 Nechn.
2 Schrb.
irne»

9 Dtsch.
2 Schrb.
1 Gesg.
u. Turu.

5 Nechn.

1 G esang

28
-4-
1

10. Wilhelmy,
Lehrer,

Ordinarius der 2. u. 3.
Vorllassc.

2 Turnen 5 Rechn

3 Ne

5 Lesen
3Zeichn.

igion

6 Lesen
5 Nechn.

28

1

11. Vikar Plominsti,
talh. Neligionslehrer. 2 Religion 2 Neligion 2 Neligion 6

12.Nabb.Dr.GlM,MN,l.^ 2 Nelig, 2 Religion 2 Religion (mit den Schulern d. Gymnafii). 6

*) Vom 4. August au Thiel.



2d. Übersicht über die Verteilung der Stunden im Winterhalbjahre 1903<04.

Name» der Lehrer.
Realschule. Vorschule.

I. II. Hs. IV. V. VI. 1. 2. 3. Zus.

1. Prof. Dr. Heine,
Direktors

3 Dtsch,
2 Gefch.

2 Gesch.
2 Erdkd.

2, Re iqion
2'Erdtd.

3 Reli¬
gion 16

2. Prof. Wittko,
Oberlehrer,

Ordinarius von II.

2 Religion
>4 Dtsch.
5 Franz.

5 Dtsch.
3 Gesch.

1 Gesch. 20

3. Prof. Fischer,
Oberlehrer,

Ordinarius uou I.

5 Math.,2 Physit
2 Physik^ Math.

,3 Plan.
,2 Rechn. 20

1 Projektionsapparat

4. Prof. Fabian,
Oberlehrer,

Ordinarius von III.

2 Ntb.
2Chemie

2 Ntb. 5Math.>2 Ntb. »Rechn.
2 Ntb. l 2 Ntb. ! 22

5. Thiem,
Oberlehrer,

Ordinarius von IV.

5 Franz.
4 Engl. 4 Cngl. 6 Franz.

2 Nelig.
1 Gesch. 22

6. Ncmus,
Oberlehrer,

Ordinarins von V.
l Erdkd.

!5 Enql.
2 Gesch.

>2 Erdkd.

4 Dtsch.
6 Franz.
2 Erdkd. 2 Erdtd.

24

?. Steffen,
wisseusckaftl.Hilfslehrer,

Ordinarius von VI.

4 Dtsch.
6 Franz.

3 Rechn.
5 Dtsch,
6 Franz.

24

8. Thiel,
Zeichenlehrer.

2 Deichn.
2Linzch,

2Zeichn.
2 Lineai

1 G«

2Zeichn.
'zeichnen
1'ang

1 Cho,

2Zeichn.
2 ^chrb.

'gesang

2Zeichn.
2 G

2 Ntb.
esang

1 Httd. 2 Schrb. 24^1

9. Belinke,
Lehrer,

Ordinarius der 1.
Vortlasfe.

1 Sch reiben

2 Tl rnen

4 Rechn.
2 Schrb.

9 Dtsch.
5 Rechn. 5 Rechn. 28

10. Wilhcliny,
Lehrer,

Ordinarius der 2. und
3. Portlasse.

2 Turnen

2 Schrb.

2 Tr irnen 2 Schrb.
1 Gesg.

3 Rel
4 Les«

2 Lesen
3 Sprch.

1 G

igion
n
2 Lesen
5 Rechn.
»sang

28>1

11. Vikar Prominski,
tath. Neligionslehrer. 2 Religion 2 Religion 2 Religion 6

l2.Nabb.Dr.Guttman!l, 2 Nelig.> 2 Religion j2 Religion (Mit den Schülern d. Gymnasii). 6

3. Übersicht über die während des abgelaufenenSchuljahres erledigten Lehraufgaben.
H. Lektüre.

Teutsch. I. Schillers Glocke. Wilhelm Teil. Inngfrau von Orleans. Die Dichter der Befreiungskriege.
Lesebuch.



6

II. Homers Odyssee in der Übersetzung von I. H. Voß (Auswahl). — Körners Zriny. — Bcillcide».
Lesebuch.

Französisch. I. ^ui6r8, Nxv6eMou ä'L^pts.
II. ^ul63 Vsi'QL, 1^9 tour clu wouäß.

III. lldomdi-68 6t Nonoä, Lic)ßlÄpM68 Üi8toricius8.
Englisch. I. ^damder8'8 Histor^ ot NvAlguä.

II. AnLou, lüs (Üouutis3 ot lLu^lanä.

L. Deutsche Aufsätze in ver Ersten Klasse.
Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt. — Wann tönt die

Glocke? — Wodurch fesselt uns die Lebensgcschichte hervorragender Männer? (Klassenaufsat;). —
Was führte zur Zusammenkunft auf dem Rütli? Nach Schillers Tell. — Welche Bedeutuug hat
der Nheinstrom für die Deutschen? — Inwiefern enthält der erste Aufzug von Schillers Wilhelm
Tell die Exposition? — Inwiefern ist Schillers Taucher eine episch ausgeführte Tragödie? —
Welcher Unterschied besteht zwischen dem gegenwärtigen Preußen und dem vor hundert Jahren? —
Es gibt nicht nur Theater in der Welt, die Welt ist selbst ein großes Weltthcater (Klassenaufsatz).
— Was bewog Schillers Jungfrau von Orleans, sich au dem Kampfe gegen die Engländer zu be¬
teiligen?

Freie Arbeiten: Was haben wir in der vorigen Klasse gelesen? — Welches sind die Haupt-
eigcnschaftenWilhelm Tells in Schillers gleichnamigem Drama? — Kurze „Inhaltsangabe von
Grillparzers Sappho. — Aus welchen Bestandteilen setzte sich die BevölkerungÄgyptens zusammen?
Die Schlacht bei den Pyramiden: Nach dem Französischen.— Die Eroberung Britanniens durch
die Römer und ihre Wirksamkeit in diesem Lande. Wie entstanden und verliefen die Nosentricge?
Nach dem Englischen. — Wie erwehrte sich Friedrich II. seiner Gegner im siebenjährigen Kriege?
— Wie entwickelte sich die Verfassung des Deutschen Reiches? — Welchen Anteil hatte Preußen an
den Befreiungskämpfen der Jahre 1813 bis 1815? — Die Ereignisse des Jahres 1866 vor der
Schlacht bei Königgrätz. — Vergleiche die Gliederung Europas mit derjenigen Asiens! — Welches
sind die wichtigsten Stromgebiete Europas? — Worauf beruht Englands Weltstellung? — Wie
assimiliert die Pflanze? — Der Verdauungskanal des Menschen. — Die Hilfsmittel, welche der
Schiffer auf hoher See zur Feststellung des Kurses gebrauch!, mit Ausschluß der astronomischen.—
Darstellung und Eigenschaften des EHIors. — Die Gewinnung des Kochsalzes.

0. Aufgaben der Schlußprüfimg zu Ostern.
Teutsch: Die Jungfrau von Orleans nach Schillers gleichnamigemDrama. — Französisch:

Bonaparte nach der Schlacht bei Abukir. — Englisch: Die beiden Rosen. — Mathematik: 1) Zur
Berechnung eines Dreiecks sind gegeben: Seite a — 18,79 m, Seite o — 57,8 m, <^L -- 63° 20'
10": gesucht Seite c und der Flächeninhalt ^. 2) In einem Würfel mit der Kante ss - 9,75 cm
sind eingeschlossen: a) eine gerade quadratische Pyramide mit derselben Grundkante und derselben
Höhe wie der Würfel, d) ein gerader Kegel mit derselben Höhe und möglichstgroßer Grundfläche.

2 3 12
Die Volumina der drei Körper sind zu berechnen und zu vergleichen. 3)^ ------^--------------—— '^x—1 ^x—< ^X^l

Technischer Unterricht.
ll) Turnen: Die Realschule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 139, des Winter¬

halbjahres von 130 Schülern besucht. Vou diesen wurden befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt: Von einzelnen Übungsurten:

Auf Grund ärztlichenZeugnisfes . . .
aus anderen Gründen (wöchcntl. in Std.)

im S. 2 im W. 4
im S. — im W. 6

im S. —
im S. "

im W. —
im W. —

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler

im S. 2 im W. 10
im S. 1,4°/° in: W. 7,7°/«

im S. — im W. —

Es bestanden bei 6 zu unterrichtenden Klassen 3 Turnabteiluugen, von denen die größte 58
Schüler zählte, die kleinste dagegen 27.



Die erste und zweite Klasse der Vorschule, zusammen 69 Schüler, bildeten im Sommer eine
Turnabtciluug mit wöchentlichV2 Turnstunde. Die dritte Vorklasse hat keinen Turnunterricht.

Besondere Vorturnerstunden fanden nicht statt. Es waren für den Turnunterricht wöchent¬
lich insgesamt ip/2 Stunden angesetzt. Ihn erteilten die Lehrer Behüte (Abt. 2) und Wilhelmn
(Abt. 1 u. 3).

Im Sommer reicht der etwa 1 500 am große Turnplatz der Anstalt aus. Im Winter wird
in der Turnhalle des Königlichen Gymnasiums geturnt.

Tnrnspielc wurden im laufenden Schuljahre in wöchentlich je V2 Stunde von den beiden
Tnrnstunden jeder Abteilung betrieben. Die alteren Schüler spielten hauptsächlich: Barlauf,
Schleuderball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren sind besonders beliebt; Den Dritten ab¬
schlagen, Katz' und Maus, Fuchs ius Loch, Fang' schon, Tauziehen, Wettlauf.

Die Schwimmer benutzten die Scywimmanstalt des Kgl. Iägerbataillons Nr. 2 und die
städtische Badeanstalt in der Weichsel. Die Zahl der Schüler welche schwimmen tonnen, beträgt
24, d. h. 17, 2?°/ll, darunter 13 Freischwimmer.

d) Gesang. Klusse V u. VI 2 Std. w., Vermittelung der Notcntenntnis. Treff- und Tatt-
übnngen. Zweistimmige Volkslieder. Die gebräuchlichstenChoräle wurden mit den evangelischen
Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Klasse I — IV. Im Winter 1 Std. w. Vorbereitung für den
Chorgesang. Lhorgesang 1 Std. w. Die Sänger aller Klassen wurden zu einem Chor vereinigt
und übten vierstimmige Motetten, Chöre und Vatcrlaudslicder.

c?) Ieichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der sicheren Wiedergabe der verschie¬
densten körperlichenGegenstände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter Wieder¬
gabe der Licht- und Schattcnwirkung und iu farbiger Darstellung. Diesem Ziele strebt der nach
einem besonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden ans jeder Klasse erteilte Unterricht zu.

<t) Linear-Zeichnen. Aus Klasse I, II u. III in 2 Abt. zu je 2 Std. w. in Abt. 1 4, in Abt.
2 10. zusammen 14 Schüler. — Geradlinige Flächenmnster, Teilen von Linien und Winkeln, regel¬
mäßige Vielecke. Grund-, Ans- nnd Seitenriß von Körpern. Schnitte und Abwickelungen. Geo¬
metrische Konstruktionen.

ß) Am Schreibunterricht der Klasse II und III iu 1 Std. w. beteiligten sich 13 Schüler.

Vorschule.
In den Vorklassen wurden Kinder der drei ersten Schuljahre auf Grund eines Clementar-

Lchrplaues mit Rücksicht auf die Aufordcruugeu einer höheren Lehranstalt unterrichtet. Geläufigkeit
im Lescu und Schreiben deutscher und lateinischerDruckschrift — Kenntnis der Redeteile — Fertigkeit,
Diktiertes ohne orthographische Fehler nachzuschreiben, — Sicherheit in den vier Grundrechnungs¬
arten mit ganzen Zahlen — Bekanntschaft mit der biblischen Geschichte des Alten und Neueu
Testameuts sind die Ziclforderungen.

Befreinng vom Religionsuuterricht wurde für keiueu Schüler uachgesucht.

4. Verzeichnis der in der Uealschule eingeführten Lehrbücher.
1) Die Bibel in der Übersetzungnach Luther in Masse I bis IV. — 2) Preuß, Biblische

'Geschichte V nnd VI. — 3 Lutherscher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 4) Achtzig
Kirchenlieder — 3 und 4 I bis VI.

5) Teharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV. — 6) Diözesau - Katechismus V nnd
VI. — ?) Schuster, Biblische Geschichte V und VI.

8) Deutsches Lesebuch von Hops und Paulsiek, herausgegeben von Muff in fechs be¬
sonderen Teilen, entsprechend den Klassen I bis VI. — 9.) Regeln und Wörterverzeichnis für die
deutsche RechtschreibungI bis VI.

10) Ploctz-Kares, Knrzer Lehrgang der franz. Sprache Ibis IV. — 11) Desselben Ubnngs-
buch 0 I bis IV. — 12) G. Ploetz, Elcmentarbuch für lateinlose Schulen V und VI.

13) Dubislav und Boek, Kurzgefastes Lehr« und Übungsbuch der engl. Sprache. Aus¬
gabe L in I bis III.

15) Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutschen Geschichte I bis III. — 16)
Knaccke, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geschichte IV. — 17) E. u. Seydlitzsche
Geographie: Ausgabe 2 Heft 1 bis 5 in V bis I.



18) Harms und Eallius, Rechenbuch IV bis VI.— 19) Meier Hirsch, Aufgaben I bis III. —
20) Mehlcr, Elementarmathematik I bis IV. — 21) Schlömilch Logarithmen I.

22) Bail, Ncner Leitfaden der Botanik I bis VI. 23) Bail, Neuer Leitfaden der Zoologie
I bis VI.

24) Börner, Leitfaden der Experimentalphysik!und II. — 25) Ebeling, Leitfaden der Ehemie I.
Empfohlen wird der historische Schulatlas uon F. W. Putzger, bearbeitet uon Valdamus in 5klasse IV

bis >, sowie Andrees Schulatlas, bearbeitet uon Lehn, an n in Klasse 1 bis Vl. Die Ausanben der zu lesenden
deutschen uud fremdsprachlichen Schriftsteller nebst den erforderlichen Wörterbücher» werden
den Schülern besonders bekannt acmacht.

In der Vorschule. Schneider, Das erste Religionsbuch für evangelische Kinder. — fta-
techismus der katholischen Religion für das Bistum Culm und Schnster, Biblische Geschichte.—
Paulsick, Lesebuch für Vorschulen höherer Lehranstalten. Erste Abteilung in Klasse 2, zweite
Abteilung in Klasse 1. — Ferdinand Hirts deutsches Lesebuch (Ausgabe 0) Teil I nnd II in Klasse
3. — Harms, Rechenbuchfür die Vorschule. Erste Nbtcilnug in Klasse 2, zweite Abteilung in
Klasse 1. — Rechenfibelvon Hentschel in Klasse 3.

II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
26. Febrnar 1903. Die Vor klaffen 2 nnd 3 können in allen Nntcrrichtsgegcnständen

getrennt werden, wenn die Anstalt die Mittel dazn besitzt.
28. März 1903. Der Kandidat des höhereit Lehramts Ernst Steffen uon dem Königl.

Prouinzial-Schulkollegium in Danzig als Hilfslehrer überwiesen.
29. Juli 1903. Die Verwaltung der Anstaltskasse wird vom 1. August ab dem Lehrer

Bchnke übertrage!,.
3. August und 7. Oktober 1903. Der Lehrer Walter Thiel zunächst mit der Verwaltung

der hiesigen Zeichcnlchrerstellebeauftragt, vom 1. November 1903 ab als Zeichenlehrer angcstcllt.
17. August 1903. Dem Direktor wird das Amt des Kurators der Anstaltskasse übertragen.
3. September 1903. Mitteilung des Ministerialerlasses vom 25. Anglist 1903 über 'das

Amtliche Wörterverzeichnis für die Deutsch c Rechtschreibung zum Gebrauch in den preußischen
Kanzleien.

24. Dezember1903 n. 5. März 1901. Mittcilnng, daß dem Oberlehrer Fabian der Charakter
als Professor nnd der Rang der Räte vierter Klasse verliehen worden.

23. Januar 1904. Dem Direktor wurden die Funktionen desKöniglichc,: Kommissars
bei der Schnlprüfnng zn Ostern dieses Jahres übertragen.

III. Schulgeschichtliches.
Das laufende Schuljahr begann Dienstag, den 21. April 1903. Vom 30. Mai bis 3. Juni

währten die Pfingstfericn, vom 5. Inli bis 3. August die Sommer- und vom 27. September bis
12. Oktober die Herbstferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 20. Dezember 1903 bis
3. Januar 1904. Der Schlnß des Schuljahres erfolgt am 23. März 1904.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. wurde am
27. Januar 1904 nnter zählreicher Beteiligung uon Vertretern der Behörden, Eltern der Schüler
und Freunden der Anstalt dnrch öffentlicheFeier in der Aula begangen. Der Festredner Professor
Wittko erläuterte folgenden Satz aus einer Rede des Reichskanzlers Grafen Bülow: „Unser
Kaiser hat sich die Aufgabe gestellt, unter sorgsamer Verwertung der überkommenen
Gruudlcigeu die ueuc Flotte zu schaffen, die das über die Bedeutuug eines festländi¬
schen Staates hinauswachsende Deutsche Reich nicht entbehren kann. — Die Kaiserprämie
„Bohrdt, Deutsche Schiffahrt in Wort und Bild" erhilt Borowski, Schüler der III. Klasse. Der
15. Juni, der 18. Oktober und der 9. März gaben Veranlassung zn Schulfeieru mit Gesang,
Gebet nnd mit Ansprachen von Anstaltslehrern. Am 23. März 1904 wird die Entlassung der
Schüler, welche die Schlnßprüfung bestanden haben,'im Anschluß au die Feier des vaterländischen
Gedenktages vom 22. März stattfinden.

Am 1. September 1903 feierte die Anstalt die Erinnerung an den Tag von Sedan im
Wäldchen der Grubnoer Parowc. Dem Vortrag uon Gesängen durch den Schülerchor^nnd von
Gedichten dnrch einzelne Schüler folgte die Festrede des Oberlehrers Remus: Ein Lebensbild des
Feldmarschalls Grafen von Roon. Nach gemeinsamer Bewirtung „aller Schüler führten die drei
Turnabteilungen nnter Leitnng ihrer Lehrer stufenmäßig geordnete Übungen vor, welche vielen
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Beifall seitens der Zuschauer fcmden. Barlaufspiel und ein Tänzchen beendeten den frohen Tag.
Am 31. Oktober 1903 als am Reformationstage hielt der wissenschaftliche Hilfslehrer Steffen

bei der Morgenandacht eine Anspracheüber Luther und die Bedeutung der Reformation. —
Die Schüler Klett und Zimmermann ans Klasse I u. II erhielten je ein Exemplar der Urkunde
über die Einweihung der Evangelischen Erlöserkirche zu Jerusalem am 31. Oktober 1898.

Am 18. Dezember 1903 hielt der Direktor aus Anlaß des hundertjährigen Todestages Johann
Gottsried Herders im Anschluß an die Morgenandacht über dessen Leben und Bedeutung
eine Ansprache.

Von, 18. bis 20. Juni 1903 beteiligte sich der Direktor an der 16. Direktorenkonferenzfür
Ost- und Westpreußen zu Danzig.

Am 20. August 1903 wurdcu die Räume der Königlichen Realschule von den Herren
Prouinzialschulrat Dr. Eollmann nnd Regierungsrat Schmaucks aus Danzig sowie von Herrn
Kreisbauinspcktor Jahr aus Enlm eingehend besichtigt, Anch wurde das in der Schmidtstraße ge¬
legene, der Anstalt gehörige Ackerland als Bauplatz für ein neues Gebäude für tauglich befunden.

Am 26. August 1903 unterzog Herr Professor R. Siegert von der Königlichen Kunstschnle
Zu Berlin den gesamten Zeichenunterricht einer eingehenden Besichtigung.

Am 14. März 1904 fand unter dem Vorsitz des Direktors die Schlusiprüfung bei der
Realschule statt.

Im abgelaufenen Schuljahre fiel außer am Sedantage der Unterricht auch am 14. September
1903 aus, an dein zweiten Tage wegen des bei Enlm ausgeführten Manövers. Der Hitze wegen
-war niemals frei.

Die Angaben über Personalocrändcrungen im Lehrerkollegium der Königlichen Realchsule
(Abschnitt II) erfahren leider noch eine betrübende Ergänzung. Den Tod zweier Lehrer hat die
Anstalt zu beklagen. Am zweiten Tage des Sommerhalbjahres, Mittwoch, den 22. April 1903, des
Nachmittags 2 Uhr entschlief der Lehrer der Vorschule Karl Volley, von dessen Erkrankung der
letzte Jahresbericht meldete. Am 23. April hielt der Direktor im Anschluß au die Morgenandacht
eine Ansvrache zum Gedächtnis des Verstorbenen, in welcher der Treue gedacht wurde, mit welcher
der begabte Lehrer seines Amtes gewaltet, nnd der Liebe der Schüler und der ihrer Eltern, welche
dem erfolgreichen Wirken des Entschlafenen über das Grab hinaus folgte. Die Amtsgenossen nnd
frühere wie gegenwärtige Schüler gaben ihm das Grabgeleite. Geboren am 2. Mai 1860 zn
Grandenz, besuchte Karl Volley vom Herbst 1873 ab die hiesige höhere Lehranstalt. In Strasburg
in Westpreußen bereitete er sich auf dem Seminar für den Lehrerberuf vor. Im Jahre 1882 trat
er in den öffentlichenSchuldienst zn Niederzchren und wurde vorübergehend Lehrer an der Stadt¬
schule zu Marienwerdcr, bis er schon im November desselben Jahres zweiter Lehrer an der hiesigen
Vorschule wurde. Dieser hat er während seines ganzen Lebens die Treue bewahrt. Fast ohne
Unterbrechung war er der Lehrer der getrennten, dann wieder vereinigten Vorklassen 2 uud 3.
In den letzten Jahren beteiligte er sich auch an dem Unterrichte in der Realschule. — Dienstag,
des Nachmittags 3 Uhr, am 14. Inli 1903 starb der Zeichenlehrer und Rendant der Anstaltskasfe
Johann Ewcrt im Alter von 65^2 Jahren nach sicbenunddreißigjähriger Tätigkeit an der König¬
lichen Realschule zu Eu!m. Am 17. Juli wurde er unter Beteilignng der anwesenden Lehrer uno
Schüler zu Grabe geleitet. Ihm, dein langjährigen Organisten der evangelischen Kirche, widmete
den evangelische Kirchenchor,wie vor einem Vierteljahre dem HeimgegangenenAmtsgenossen, einen
schönen Grabgesang. Am 4. August 1903 bei dem Wiederbeginn des Unterrichts hielt der Direktor
als Nachrnf für den verstorbenen Zeichenlehrer eine Ansprache vor den versammelten Lehrern
und Schülern. Johann Ewert wurde am 2. Januar 1838 zu Groß Sobrost im Kreise Darkehmen
geboren. Er zeigte, ausgestattet mit deu Gaben eines kräftigen Körpers und strebsamen Geistes,
vor allem aber mit Herz und Gemüt, frühe Neigung zn dem Berufe des Erziehers und Lehrers.
Nach Ablegnng der Prüfungen für das Lehramt widmete er sieb, der Zeichenkunstuud erfüllte die
Anforderungen, welche damals an einen Zeichenlehrer gestellt wurden. Auch die Turnlehrer¬
prüfung legte er zn Berlin ab. Daneben besuchte er die Singakademie. Vielseitig strebend und
sich bildend, begann er seine Lehrerlaufbahu bei dem Taubstummeninstitut zu Angerburg am 1.
Mai 1859. Vom 1. Oktober 1862 bis Ende Februar 1866 wirkte er an der Stadtschule zu Goldap
bezw. Darkehmen und von da an als technischer Lehrer bei der hiesigen Realanstalt. Als auf¬
richtiger Ehrist nnd hingebender Jünger seines Berufs fand er sein Lebensglückin der Arbeit, in
der Arbeit für die Jugend. Die dankbaren Herzen der Schüler bewahren sein Andenken in Treue,
seine Amtsgenossen in der freundschaftlichenGesinnung, mit welcher er ihnen allzeit selbst begegnete.
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Auch aus der Schülcrschar forderte der Tod ein Opfer. Am Sonnabend, den 6. Februar
1904 ertrank vor den Augen dreier Mitschüler, deren Rettungsversuche mißglückten, der Schüler
der Klasse II Johannes Ehrostowski, 17 Jahre alt, bei der Eulmer Fähre. Er hatte
nach dem Betreten des Eises am Ende einer Bnhne versucht, ans dem vorbeistießcndcn offenen
Strome Wasser zu schöpfen, glitt ans und wurde trotz der Hilfe seiner Kameraden von den Fluten
mit fortgerissen. Herr Professor Wittko hielt bei der Morgenandacht am 8. Februar 1904 eine
Ansprache in Vertretung des abwesenden Direktors, in welcher er des tüchtigen Schülers und
gnten Kameraden gebührend gedachte. Die Leiche ist zur Zeit leider noch nicht gefunden.

Auch war der Gesundheitszustand bei Lehrern und Schülern während des abgelaufenen
Schnljahres kein günstiger. Wegen Krankheit setzten die Herren Professor Fischer an 3, Professor
Fabian an^4, Oberlehrer Thiem an 9, Lehrer Wilhelm y an 2 Tagen den Unterricht ans. —
Durch den Dienst als Geschworener wurde der Direktor an 8, Professor Fischer an 7 Tagen
dem Schuldienst entzogen. Lehrer Behnke war an 2 Tagen Schöffe. Ans anderen Gründen be¬
urlaubt waren der Direktor 1 Tag, Professor Wittko 2 Tage, Oberlehrer Thiem 1 Tag,
Lehrer Behnke 1 Tag. —

Unter den Schülern, großen wie kleinen, kamen nicht bloß häufige, sondern auch einzelne
recht langwierige Erkrankungen vor.

IV. Statistische Mitteilungen.
i. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres.

^. Realschule. L. Vorschule.

I. 11. III. IV. V. VI. 8a. 1. 2. 3. 8a.

1. Bestand am 1. Februar 1903 16

14

17! 18 29

5

27

2

29

4

20

5

136

28

102

10

42

12

28

1

32

2

23

5

23 9?

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1902/03 1 2 14

3a. Zugang durch Versetzung zn Ostern 13 14 17 21 17 51

3d. Zugang durch Aufnahme zu Ostern — — — 2 3 13 19

4. Frequenz am Anfange des Schnljahres 1903/04 15 1? 19 30 25 33 139' 39 30 13 82

5. Zugang im Sommersemcstcr — —
! 1 — 1

2 3
"!"

6. Abgang im Sommcrsemester — 2 1 5 2 1 11 -!

7». Zugang durch Versetzung zu Michaelis

7b. Zugang durch Aufnahme zn Michaelis — — — — 1 — 1 1 — 1

8. Frcqnenz am Anfang des Wintersemesters 15 15 18 25 25 32 130 37 28 13 ' 78>
9. Zugang im Wintersemester — —

2

2 2 4

4

— — — --

10. Abgang im Wintersemester 1 — — 1 2 1 — 3

11. Frequenz am 1. Februar 1904 14 15 18 25 27 31 130 35 27 13 75

12. Durchschnittsalter a. I.Febr. 1902 i. Jahren u. Mon. 16'l 16» 14° 13' 12 115 — 97 8' 74 —

") Ein Schüler war nach dem 1. Februar 1903 hinzugetreten.
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2. Übersicht über Religions- und Heimatsverhttltmsseder Schüler.

^.. Realschule. L. Vorschule.

Cug. Kath. Diss. Iud. Einh.^ AuslV Evg. Kath. Diss. Iud.Einh. AuZ°
wärt. Ausl.

1. Am Anfange des Sommer-
semesiers 1903

94 27 — 18 99 40 - 5? 19 — 6 75 7 —

2. Am Anfange des Winters-
semesters

92 23 — 15 93 37 - 55 1? — 6 70 8 —

3. Am 1. Februar 1904 90 23 1? 93 3? -I .52 1? — 6 67 8 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdiensthaben erhalten zu Ostern 1903 14 Schiller, von denen 12
zu einem praktischen Vcrufe übergingen, zu Michaelis keiner.

3. Abiturienten.

Am 14. März 1904 bestanden die Schlußprüfung:
24) Ernst Hnhse, geboren am 1. Mai 1888 zu Alt-Thorn, Kreis Thorn, evangelisch, Sohn

des Besitzers Hnhse zn Alt-Thorn, 6 Jahre auf der Anstalt, ein Jahr in der Ersten Klasse, will
Landwirt werden.

25) Waldemar Klett, geboren am 14. Oktober 1887 zn Eulm, Kreis Eulm, evangelisch
Sohn des verstorbenen Sattlermeisters Klett, 7 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse,
will zum Postfach übergehen.

26) Knrt Knappe, geboren am 9. November 1885 zu Mühle Gremcnz, Kreis Strasburg,
Wcstprenßen, evangelisch, Sohn des Kgl. Waldwärters Knappe zu Schönau, Kreis Schwetz, 5^
Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will zum Postfach übergehen.

27) Walter Lange, geboren am 29. Mai 1889 zu Eulm, Kreis Cnlm, evangelisch,Sohn
des Schneidermeisters Lange zn Eulm, 6 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will
Snpernnmerar werden.

28) Lndwig Li bisch ewsti, geboren den 2. September 1885 zu Pehsten, Kreis Marien¬
werder, katholisch, Sohn des Kaufmanns Libischewski zn Pehsten, 2 Jahre ans der Anstalt, 1 Jahr
in der Ersten Klasse, will zum Postfach übergehen.

29) Artnr Loewenthal, geboren den 2. Dezember 1887 zn Pelplin, Kreis Dirschau,
mosaisch,Sohn des Kaufmanns Loewenthal zn Bischofswerder, 6 Jahre ans der Anstalt, 1 Jahr in
der. Ersten Klasse, will Kanfmann werden.

30) Julian Mamlock, geboren den 3. Juli 188? zu Podwitz, Kreis Eulm, mosaisch,
Sohn des Kaufmanns Mamlock zu Eulm, 7 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse,
will Kaufmann werden.

31) Willy Muudt, geboren den 31. März 1886 zu Eulm, Sohn des Schmiedemeisters
Mundt zn Enlm, evangelisch, 7 Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in der Ersten Klasse, will zum
Postfach übergehen.

32) Franz Reinke, geboren am 18. April1888 zu Linda, Kreis Eulm, evangelisch,Sohn des
verstorbenen Gutsbesitzers Reinke zn Linda, 6 Jahre ans der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse,
will auf eine Oberrealschule übergehen.

33) Gustau Scheffler, geboren am 10. November 1886 zu Kastei bei Mainz, evangelisch,
Sohn des Kaserneninspettors Scheffler zu Stralsnnd, <^ Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der
Ersten Klasse, will Snpernnmerar werden.

34) Leonhard Szarafinski, katholisch, geboren am 10. Dezember 1885 zn Eulm, Kreis
Eulm, Sohu des Restaurateurs Szarafinski zu Enlm, 5»/4 Jahre auf der Anstalt, 1 Jahr in der
Ersten Klasse, will Snpernumerar werden.
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V. Sammlung von ^Lehrmitteln.
Für die Lchrerbibliothek (Verwalter Professor Wittko) gingen ein als Geschenke des

Herrn Ministers dnrch das Königliche Prouinzial-Schulkollcgium: Meyer, Mythologie der Germanen.
— Verhandlungen der XVI. Direttoreu^Vcrsammlung in den Provinzen Ost- und Wcstpreußcn
1993. —^ Tclius, über den Ban lind die Einrichtung von Gebäuden für die höheren Lehranstalten. —
Ans dcrMonatsschrift für Höhcrc Schnlcn: Znsammcnstellnng der für die Zulassung zu den Berufs-
Prüfungen hinsichtlich des Schulreifezcugnisses in den deutschen Bnndcsstaatcn geltenden
Bestimmungen. — 1 Plakat, Deutschlands Seemacht uon Nassoiv. Als Geschenke von den
betreffenden Herren Verlegern: Graßmann, Biblische Geschichte des Alten Testaments. — Graß-
mann, Biblische Geschichte^des Neuen Testaments. — Lcimbach, Ausgemahlte biblische Geschichten
des A. u. 3t. T. — Unterrichtsstoff für die deutsche Grammatik und Orthographie. Zum
Gebrauch in Vorschulen zusammengestellt uon Lehrern der Königlichen Vorschule iu Berlin.
2 Bde. — Evangelisches Schulgcsangbuch für Ostpreußen. — Kipping, Das System im geogra¬
phischen Unterricht. — Ulc, Lehrbnch der Erdkunde für höhere Schnlcn. 2 Bde. Geogra¬
phischer Anzeiger v. I. Perthcs in Gotha. 4 Jahrgänge 1900, 1901, 1902. 1903. - - Als Geschenke
von Direktor Heine: Zeitschrift der historischenGesellschaft für die Provinz Posen. Jgg. 1903.
— HistorischeMonatsblättcr für die Provinz Posen. Jgg. 1903. — Seidel, Deutsche Kolonicil-
zcitnug. Jgg. 1903. — Streicher, Zeitschrift des Allgemeinen deutschenSprachvereins. Jahrgang
1903. — Herder, Lnthers Katechismus mit einer latcchetischcn Erklärung. — Als Geschenk von
Professor Wittko: Wernictc, Geschichte Thorns. — Ans den Mitteln der Anstalt mnrdcn angeschafft
folgende Zeitschriften: Zentralblatt für die gesainte Untcrrichtsucrwaltnng in Prcußcu. — Kuuzc,
Kalender für das höhere Schulwesen Prcußcns. — Koepke und Matthias, Monatsschrift für Höhcrc
Schulen. — Zeitschrift für lateinlose Schnlcn. — Grnuow, die Grenzbotcn. — Die Eulmer
Zcitnng. — Kaluga, Koschwitz und Thnran, Zeitschrift für französischenund englischen Unterricht.
— Zeitschrift des WcstpreußischeuGeschichtsuereins.—Tille, deutsche Geschichtsblättcr.—Hirsch, Mit¬
teilungen aus der historischen Litteratur. — Umlauft, Deutsche Rundschan für Geographie uud
Statistik. — Ferner folgende Jahrbücher uud Fortsetzungen: Seidel, Hohcnzollern - Jahrbuch. —
Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich. — Statistisches Jahrbuch für die höheren Schnlcn
Deutschlands. — Hübncr-Inraschct, Statistische Tafeln über alle Länder der Erde.—Schriften des
WcstprcnßischenGcschichtsucrcins.— Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften. — Schriften
der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig. — Nenes Handwörterbnch der Ehcmic. Bd. VII.
Heft 11—13. — Iahrbnch für Volts- und Ingendspiele. — Endlich folgende Wcrkc: Stier,
Schnorr oon Carolsfclds Biblische Bilder znm Alten und Nencn Testament. 2 Exemplare. —
Lexis, die Reform des höheren Schulwesens in Preußen. — Deutsche Blätter für Zeichen- und
Kunstuntcrricht. 1902, Heft 8 n. 9, 1903, Heft 1. - Trengc, Der Anschauungsunterricht. — Boock,
Lchrprobcn über Bürgcrkunde. — Wiese, Das höhere Schulwesen in Prenßen. IV. Bd. Heraus¬
gegeben
Bde.

von Irmcr. - - Bürtncr, Herder. Sein
Bielschowsky,Goethe. Sein Leben und

Leben nnd Wirten. — Harnack, Schiller. 2
seine Werte. 2 Bde. — Weber, Illustrierte

Sweet, Elcmcntarbuch des gesprochenen Englisch. — Nümly, Die
Kromaycr, Antike Schlachlfclder in Griechenland. 1. Band. - - Geo-

Zeitung, Herder- uud Kantnnmmer. — Königsbcrger Hartungschc Zeitung, Kcmtnnmmer, —
Schenk, Vivs ls üü-6! — Englcrt, ^utvulo^iö ä68 poöt68 fiany^i» iuo6«lU68. — Erzgräbcr, Elemente
der historischen Laut- und Formenlehre des Französischen. — Heine, Einführnng in die fran¬
zösische Konuersatiou auf Grund der Anschauung. — Heine, Einführung in die englische Konver¬
sation ans Grnnd der Anschauung. — LangenscheidtsNotwörterbüchcr dcr englischen uud deutschen
Sprache. Bd. III. und IV.
schweren Jahre Preußens. -
logische Karte von Preußen. Lieferung 43, 65, 85, 86. — Sievers und Kükenthal, Australien,
Ozeanien und Polcirländcr. — Aschcrson und Gräbner, Flora des Nordostdentschen Flachlandes.
— Heck, Lebende Bilder aus dem Reich der Tiere. —

Für die Schü I erbiblioth et (Verwalter Professor Wittko) gingen ein als Geschenke des
Königlichen Provinzial-Schultollegiums: Gapellc, Die Befreiungskriege 1813—1815. 2 Exemplare.
— Vollmcr, Dcr dcutsch-französische Krieg 1870/71. 2 Bdc. — Ehlers,'Im Osten Asiens. — Ehlevs,
Sanwa, Die Perle der Südscc. — Ferner als'Gcschenke der Herren Verleger: Neudcck und Schröder,
Das kleine Buch von der Marine. — Plüddcmcmn, Illustrierter deutscher Floltcntalender. IV. Jgg.
für 1904. — Ans den Mitteln dcr Anstalt wnrden angeschafft: Scheel, Lesebuchaus Gustav Frcy-
tcigs Werken. — Landsberg, Strcifzüge durch Wald "uud Flur. — Tanera, Der Freiwillige des
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„Iltis". - Baumeister, Ausgewählte Reden des Fürsten Bismarck. — Rogge, Graf Albrecht von
Roon. 3 Exemplare. — Wychgram, Rednerische Prosa. — Lörchcr, Goethes Mignon. — Matthias,
Goethes Gedankenlyrik. — Thoma, Konrad Widerholt, der Kommandant von Hohcntwiel. —
Flammberg, Kurt Werner. — Schaber, Warme Herzen. — Hübner, Maria und Lisa. — Ncmticus,
Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen. 1903. — Tonern, Ernste und heitere Erinnerungen eines
Ordonnanzoffiziers im Jahre 1870 und 71. 2 Bde. — Klein, Fröschweiler Chronik. Kriegs- und
Friedensbilder ans dem Jahre 1870. — Frobenius, Alfred Krupp. — u. d. Lippc-Konow, Aus
der Kinderzeit. — Brandt, Aus eigener Kraft. Lebensbilder hervorragender Männer. — Bigge,
Feldmarschall Graf Moltke. — Lohmeyer, Deutsche Jugend. Nenc sorgfältige Answahl. 2 Bde.
— Noth, Griechische Geschichte.

Geographisch - historis che Lchrmittel. (Verwalter Oberlehrer Remus.) Von dem
Königlichen P'rovinzial Schnlt'ollcgium überwiesen: Karte der öffentlichenhöheren Lehranstalten im
Königreich Preußen. Berlin, Dietrich Reimer. 1903. Angeschafft: Gabler, Wandkarten: Mittel-
und Südeuropa, Skandinavien und Rußland. — Ludt, Wandkarte znr biblischen Erdkunde.

Physikalische und Ehemische Lehrmittel. (Verwalterdie Professoren Fischerund
Fabian.) Angeschafft wnrdcn drei größere Akkumulatoren, Voltmeter bis 5 Volt mit Iehntelteilnng,
fünf elektrische Glühlampen, Ehemikalicn zum Gebrauch beim Unterricht.

Na tur beschreibende Lehrmittel. (Verwalter Professor Fabian.) Entwickelung
des Huhns im Ei. Entwickelung der Ringelnatter im Ei.

Zeichenvorlagen. (Verwalter Zeichenlehrer Thiel.) Vom Herrn Minister überwiesen:
1 Leuchter, 1 Stcinbecher, 1 Krokusbccherund 1 Vase. — Angeschafft: 15 Tafeln mit aufgeklebte»,
Naturblättcrn.

Für die Vorschule wurden 8 WinckelmannscheBilder für den Anschauungsunterricht er¬
worben.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Aus den Zinsen der von Chappnis- nnd derAbrahamstiflung siud 5 Schüler unterstützt worden.

Freistellen wurden an Realschüler bis zn 10°/« der Gesamteinnahme des Scheckgeldes gewährt.
Ein Schüler erhielt ein Stipendium von jährlich 150 M. durch Sc. Excellenz den Herrn Obervrä-
sidcnten.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Ottern.
Die Schulgcldsätze sind für Klaffe I und II 90 M, III nnd IV 82 M., V und VI 70 M.

jährlich. In den Vorklasscn beträgt das jährliche Schulgeld 60 Mark.
Die Eltern oder deren Stellvertreter sind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler

den Bestimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Pensionen auswärtiger
Schüler unterliegt der Genehmigung des Direktors.

Der zunächst berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwischen den Eltern der Schüler
nnd der Schule ist der Ordinarius jeder Klasse.

Der Unterricht beginnt nach den Ostcrfcricn Donnerstag, den 7. April, morgens 8
Nhr, in den Vorklassen nm 9 Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am
6. April d. Is. vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit sein.

Enlm, im März 1904.
Irof. Zr. Keine,

Direktor.
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